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Swissgrid kann Vertrag mit Übertragungsnetzbetreiber der 
Region Core abschliessen  
Der Einbezug der Schweiz in die Kapazitätsberechnung für 
grenzüberschreitenden Stromhandel in Zentraleuropa verbessert die 
Netzstabilität, ersetzt aber kein Stromabkommen.  

Die Schweiz wird künftig in die Kapazitätsberechnung für den grenzüberschreitenden 
Stromhandel in Zentraleuropa einbezogen. Swissgrid und die Übertragungsnetzbetreiber 
der Region «Core» können einen entsprechenden privatrechtlichen Vertrag 
unterzeichnen. Dieser regelt die Bestimmung der Grenzkapazitäten an den Schweizer 
Nordgrenzen. Die Regulierungsbehörden der beteiligten Länder haben die Methodik im 
Oktober 2024 genehmigt. Swissgrid und die Eidgenössische Elektrizitätskommission 
ElCom haben in den langjährigen Verhandlungen eng zusammengearbeitet und konnten 
diese nun zu einem erfolgreichen Abschluss bringen. Diese privatrechtlichen Verträge 
sind allerdings kein Ersatz für ein Stromabkommen zwischen der Schweiz und der EU. 
Die Methodik, die dem Vertrag zu Grunde liegt, muss jährlich einstimmig von den 
Regulatoren neu genehmigt werden. Der Abschluss eines Stromabkommens mit der EU 
bleibt daher unabdingbar. 

In einem Vertrag auf privatrechtlicher Basis haben sich Swissgrid und die 
Übertragungsnetzbetreiber der Region «Core» auf eine Methodik geeinigt, wie die Schweiz in 
den Kapazitätsberechnungsprozessen für grenzüberschreitenden Stromhandel berücksichtigt 
werden soll. Der Prozess gibt vor, wie die Kapazitäten (englisch: Net Transfer Capacity, NTC) 
an den Grenzen mit Frankreich, Deutschland und Österreich für den Stromimport und -export im 
Day-ahead-Markt festgelegt werden.  

Die Verhandlungen begannen im Jahr 2020. Die Freigabe des Vertrags erfolgte Anfang 2024, 
gefolgt vom Genehmigungsprozess der Core-Regulatoren.  

Dank der Integration der Schweiz in die Kapazitätsberechnungsprozesse kann Swissgrid die 
physischen Stromflüsse durch die Schweiz besser kontrollieren. Das erhöht die Netzstabilität. 
Die Belastungsgrenzen der Elemente des Schweizer Übertragungsnetzes werden angemessen 
berücksichtigt. Das ist wichtig, da Strom physikalisch immer den Weg des geringsten 
Widerstands nimmt, unabhängig von am Markt vereinbarten Handelsgeschäften. Der aus 
Handelsgeschäften in der EU resultierende Stromfluss nimmt demnach oft den Weg durch die 
Schweiz, ohne Berücksichtigung der technischen Limiten des Schweizer 
Höchstspannungsnetzes. 
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Abschluss eines Stromabkommens muss weiterhin prioritäres Ziel sein 

Swissgrid arbeitet mit den europäischen Übertragungsnetzbetreibern zusammen. Dazu 
schliesst die Übertragungsnetzbetreiberin zu technischen Aspekten innerhalb ihres 
Verantwortungsbereichs Verträge ab. Für eine langfristige Gewährleistung der Netz- und 
Versorgungssicherheit der Schweiz reichen derartige Verträge aber nicht aus. Die Grundlage 
für privatrechtliche Verträge bezüglich Einbezugs der Schweiz in die Kapazitätsberechnung ist 
ein Schreiben der EU-Kommission, allerdings ohne, dass eine entsprechende Abschlusspflicht 
für Übertragungsnetzbetreiber im EU-Recht vorgesehen wäre. Die Verträge können deshalb 
jederzeit aus politischen Gründen zurückgezogen oder angefochten werden. Sie müssen 
ausserdem jährlich erneuert werden, wofür die Zustimmung aller Übertragungsnetzbetreiber 
und Regulatoren der betroffenen Länder notwendig ist. Die Einstimmigkeit kann auch an 
sachfremden Gründen scheitern. Zudem umfassen solche Verträge nicht alle wichtigen Aspekte 
des Netzbetriebs, beispielsweise den Einbezug in europäische Regelenergieplattformen. 

Nur ein Stromabkommen integriert die Schweiz in den europäischen Strombinnenmarkt, 
ermöglicht den Akteuren den uneingeschränkten Zugang und stärkt den sicheren und stabilen 
Betrieb des Übertragungsnetzes sowie die Importfähigkeit der Schweiz. 

Kapazitätsberechnungsregion «Core» 

Eine Kapazitätsberechnungsregion (englisch: Capacity Calculation Region, CCR) ist definiert 
als «das geografische Gebiet, in dem die koordinierte Kapazitätsberechnung vorgenommen 
wird» (Art. 2 der EU-Verordnung 2015/1222 «Leitlinie für die Kapazitätsvergabe und das 
Engpassmanagement»). Dementsprechend umfasst eine Kapazitätsberechnungsregion 
diejenigen Regelzonen, an deren Grenzen die zuständigen Übertragungsnetzbetreiber die 
Kapazitätsvergabe koordinieren müssen. Darüberhinaus werden auch regionale 
Netzsicherheitsprozesse durchgeführt. Die Region «Core» besteht aus den Grenzen der 
Regelzonen der folgenden EU-Mitgliedstaaten: Österreich, Belgien, Kroatien, Tschechische 
Republik, Frankreich, Deutschland, Ungarn, Luxemburg, Niederlande, Polen, Rumänien, 
Slowakei, Slowenien und Irland. 

Die Regelzone Schweiz ist nicht Teil einer Kapazitätsberechnungsregion, da die Schweiz 
kein EU-Mitgliedstaat und nicht EU-Recht unterstellt ist. Wenn die Schweiz und die EU ein 
Stromabkommen abschliessen, wird damit u.a. der dauerhafte Einbezug von Swissgrid in die 
europäischen Prozesse zum Betrieb des Übertragungsnetzes abgesichert. Dazu gehört auch 
die Kapazitätsberechnung. 

 

Weitere Informationen: Blogbeitrag «Technische Verträge und ihre Grenzen» 

https://www.swissgrid.ch/de/home/newsroom/blog/2024/20240408-01.html
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Kontakt: media@swissgrid.ch oder unter der Telefonnummer +41 58 580 31 00. 

Mit Energie in die Zukunft  
Swissgrid ist die nationale Netzgesellschaft und verantwortet als Eigentümerin den sicheren und diskriminierungsfreien 
Betrieb sowie den umweltverträglichen und effizienten Unterhalt, die Erneuerung und den Ausbau des Schweizer 
Höchstspannungsnetzes. An den Standorten in Aarau, Prilly, Castione, Landquart, Laufenburg, Ostermundigen und 
Uznach beschäftigt Swissgrid rund 800 qualifizierte Mitarbeitende aus 39 Nationen. Als Mitglied des Verband 
Europäischer Übertragungsnetzbetreiber ENTSO-E nimmt sie zudem Aufgaben im Bereich der Netzplanung, der 
Systemführung und der Marktgestaltung im europäischen Stromaustausch wahr. Verschiedene Schweizer 
Elektrizitätsunternehmen halten gemeinsam die Mehrheit des Aktienkapitals von Swissgrid. 
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